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Umleitungsregelung im OPNV fiir die Sperrung der B 412 zwischen
Niederzissen und Burgbrohl

Darlegung des Sachverhalts:

Im Zuge der vom Landesbetrieb Mobilitdt Rheinland-Pfalz (LBM) angeklindigten Sa-
nierung der B412 im Bereich der Ortslage Burgbrohl-Weiler im Zusammenhang mit
der Erneuerung des Bahnubergangs der Brohltal-Eisenbahn kommt es vom 04.04.22
bis zu der voraussichtlichen Fertigstellung des Stralden- und Streckenabschnittes am
22.05.22 zu einer mehrwochigen Vollsperrung der B412. Umleitungen fur den moto-
risierten Individualverkehr werden seitens des LBM und der vom LBM beauftragten
Bauunternehmung entsprechend eingerichtet.

Hintergrund fir die Sanierung des Bahnlibergangs und des dortigen Streckenab-
schnittes der B412 sind einerseits durch die Polizeiinspektion Remagen dokumen-
tierte Unfalle von Fahrradfahrern in den Rillenschienen des Bahnlbergangs sowie
andererseits die technische Abgangigkeit sowohl des Strallen- wie auch des Bahn-
ubergangbelages. Die Brohltal-Eisenbahn GmbH sowie der LBM verfolgen mit der
MaRnahme im Ergebnis die Entscharfung eines Unfallschwerpunktes. Die Arbeiten
an der Gleisanlage erfolgen in den Osterferien, um den Schulerverkehr sowie sonsti-
gen OPNV nicht ibermaRig zu beeintrachtigen.

Wahrend mit den Bauarbeiten stra3enseitig ab Montag, 04.04.22, begonnen wird,
erfolgt die Sperrung des Bahnibergangs (auch fir den Schienenverkehr) ab Diens-
tag, 19.04.22. Nach den Ausfuhrungen der Brohltal-Eisenbahn GmbH sind die bahn-
seitigen Baumalnahmen am Sonntag, 24.04.22, abgeschlossen. Die vollstandige
Sperrung von Stral’e und Schiene dauert somit von Dienstag, 19.04.22 bis zum
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Sonntag, 24.04.22. Dieser Teil der schienenseitigen Baumalinahmen wurde bewusst
in die Schulferien verlegt, damit vom 04.04.22 bis zum Beginn der Schulferien am
13.04.22 ein Ersatzverkehr fur die wahrend der Dauer des Baustellenbetriebes nicht
mehr zur Verfugung stehenden Stral3eninfrastruktur durch einen entsprechenden
Ersatzverkehr auf der Schiene vorgehalten werden kann. Dies gilt auch fir den Zeit-
raum von Montag, 25.04.22 bis zum Sonntag, 22.05.22. Gemal} den Ausfuhrungen
des LBM soll die B412 ab Montag, 23.05.22 wieder durchgangig befahrbar sein. Der
StralRenersatzverkehr durch die Zuge der Brohltal-Eisenbahn kann dann eingestellt
werden.

Um zeitaufwendige Umwegfahrten flr die Schilerinnen und Schuler weiterfiUhrender
Schulen mit Zielrichtung Bad Neuenahr-Ahrweiler, Niederzissen und Sinzig zu ver-
meiden, sollen Zuge der Brohltalbahn die Jugendlichen aus dem Brohltal wahrend
der Straldensperrung von den Bahnhofen Burgbrohl, Weiler und Niederzissen zum
Umsteigepunkt ,Busbahnhof Niederzissen“ bringen. Die hierflr erforderliche Fahrt-
zeit betragt je Fahrrichtung 13 Minuten. Die Schuler der Grundschule Burgbrohl wer-
den mit den bestehenden Linienbussen Uber die Umleitungsstrecke direkt zwischen
den Wohnorthaltestellen und der Schule befordert.

Fiar die Schulerverkehre stellt die Brohltalbahn ausreichende Fahrzeug- und Sitz-
platzkapazitaten mit dem hierfir erforderlichen Personal zur Verfigung. Vormittags
verteilen sich die zu beférdernden Schulerinnen und Schuler auf insgesamt zwei Zu-
ge mit rd. 150 Sitzplatzen je Zug. Damit kdnnen Stehplatze vermieden werden und
es ist moglich, ausreichend Abstand voneinander zu halten. In den Zugen gilt bis auf
Widerruf die Maskenpflicht.

Die Kosten flr die Gestellung der Ersatzziige seitens der Brohltalbahn belaufen sich
auf rd. 2.000,- € je Betriebstag im Schulerverkehr. Fur die Durchfuhrung gegebenen-
falls alternativer und mit deutlichen Fahrzeitverlangerungen verbundenen Umweg-
fahrten ergaben sich voraussichtlich Betriebskosten in Hohe von rd. 900,- € je einzu-
setzenden Fahrzeug. Nach derzeitigem Planungsstand geht die Geschaftsstelle der
VRM GmbH in Koblenz davon aus, dass aufgrund der gro3raumigen Umwegfahrten
hierfir 3 zusatzliche Busse erforderlich waren, die zum Zeitpunkt der sog. ,Schuler-
spitzen® bei der morgendlichen Schulerbeférderung in der erforderlichen Anzahl nicht
oder nicht ausreichend seitens der zu beteiligenden Verkehrsunternehmen zur Ver-
fugung gestellt werden kénnten. Die Kosten flr drei Busse beliefen sich insgesamt
auf ca. 2.700,- € je Einsatztag. Die Verwaltung hat daher das Umleitungskonzept un-
ter Einbindung der Brohltalbahn in Auftrag gegeben.

Das beteiligte Verkehrsunternehmen VMR bzw. AWV in Brohl sah sich bei frihzeiti-
ger Anfrage durch die Kreisverwaltung und die Geschaftsstelle der VRM GmbH nicht
in der Lage, den hierfur erforderlichen Ersatz- und Ausweichfahrplan zu erstellen,
obgleich die AWV auf der vertragliche Grundlage hierzu verpflichtet ware. Dies ge-
schieht nun durch den VRM.

Mit jahrlich bis zu 80.000 befdrderten Personen — teilweise in der Sonderform des
SPNV als Ausflugsverkehr — verfugt die Brohltal-Schmalspur-Eisenbahn GmbH tber
eine ausreichende Erfahrung bei der Beférderung und der Betreuung von Reisenden.

Die Ersatz-Fahrplane wahrend der Strallensperrung werden unter www.vrminfo.de
veroffentlicht. Auch werden zusatzliche Pressemeldungen Uber die Bauarbeiten in-
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formieren.

In Vertretung
Anja ToennelRen



	Datum
	Nummer
	OStatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

